
 

 An die  

 PräsidentInnen der Panathlon Clubs 

  

 z.K.  an die 

 Internationalen Ratsmitglieder  

 Mitglieder des Rechnungsprüferkollegiums 

 Mitglieder des Schiedsgerichts  

 Mitglieder der Wissenschafts- und Kulturkommission  

 Mitglieder der Internationalen Expansionskommission  

 Distriktpräsidenten  

 Zonengouverneure  

 von Panathlon International 

 

Rundschr. Nr. 13/18 Rapallo, den 5. August  2019 

 

Liebe Präsidenten, 

infolge der von PI 2018 in Florenz verabschiedeten Statutenänderung, mit welcher die erneute 

Bewerbung des Internationalen Präsidenten um ein weiteres Mandat besiegelt wurde, vertraute der 

Internationale Rat letztes Jahr einer kompetenten internationalen Kommission die Aufgabe an, die auf 

dieser Änderung beruhenden Folgen und sonstige besonders wichtige Situationen zu überprüfen.  

 

In der jüngsten Sitzung vom 14. Juni d.J. hat der IR das von der Kommission vorbereitete 

endgültige Dokument studiert und nach eingehender Prüfung beschlossen, einige 

Statutenänderungen zu empfehlen, weswegen er am kommenden 26. Oktober 2019 eine 

ausserordentliche Versammlung in Molfetta – Matera vorsieht, damit die besagten Änderungen 

bereits ab der nächsten Wahlversammlung 2020 aktiv werden, wenn die Clubs sie verabschieden.  

 

Im August erhaltet Ihr die offizielle Einberufung für die A.V. zusammen mit dem Beschluss und 

allen Artikeln der derzeitigen Statuten und daneben den Änderungsvorschlägen sowie die in den 

Statuten vorgesehene Stellungnahme des KSS. Aber mir erscheint es angebracht, Euch bereits jetzt 

kurz die Punkte vorzustellen, über welche Ihr Euch äussern sollt. Hier kurz die Vorschläge:  

 

1. Rolle des Past President: Ihm soll eine beratende und an den Sitzungen des Präsidiums und 

des IR teilnehmende, aber nicht beschliessende Rolle zugewiesen werden. Aus der in der 

Voraussetzung genannten Änderung geht hervor, dass ein für zwei Mandate gewählter 

Präsident sein Amt hinterher für weitere zwei Mandate als Past President beibehalten könnte 

(insgesamt also höchstens 16 Jahre in einem Leitungsamt).  Diese Zeitspanne wurde als zu lang 

befunden.  

 

2. Wahl eines weiteren Internationalen Ratsmitglieds (8 statt 7) wobei gleichzeitig die 

Höchstzahl der Ratsmitglieder für die Distrikte mit mehr als 30 Clubs erhöht wird (von 4 

auf 5) um keinen Distrikt zu benachteiligen. Diese Änderung wurde notwendig, weil im 

Präsidium und im IR eine Person mit Stimmrecht fehlen würde, wenn die Rolle des Past 

President geändert wird.  

 



 

3. Ernennung von zwei Vizepräsidenten statt einem durch den Internationalen Rat (welche das 

Präsidium gemeinsam mit dem Internationalen Präsidenten bilden), falls die Rolle des Past 

President geändert wird.  

 

4. Änderung der Mindestanzahl an Clubs um einen Distrikt zu bilden, von den derzeitigen 2 auf 

mindestens 3. Ausserdem dürfen die keinem Distrikt angehörenden Clubs wählen, ob sie dem 

benachbarten Distrikt beitreten oder nicht mehr vom übernationalen Distrikt koordiniert werden 

möchten, sondern von der Expansionskommission.  

 

5. Die Bewerbung um die Mitgliedschaft im KSS soll nur Panathleten mit speziellen juristischen 

Kompetenzen vorbehalten sein.  

 

6. Die Wahl der Kollegien (in ihrer Gesamtheit) im Falle des Rücktritts der Mehrheit der 

Mitglieder während der Amtszeit soll mit dem für den Internationalen Rat vorgesehenen 

Verhalten gleichgestellt werden.   

 

7. Möglichkeit für den Internationalen Präsidenten, dringende Entscheidungen zu treffen, und 

für das Präsidium und den IR, Sitzungen in Videokonferenz zu halten.  

 

8. Keine Gründung von Junior Clubs mehr: infolge der Äusserung der ad hoc gebildeten 

Kommission, der gesammelten Erfahrungen, der Meinung der Paten- und Juniorclubs soll eine 

neue Kategorie “junger” Mitglieder (18-35 Jahre) vorgesehen werden, die ihnen eine volle 

Teilnahme an Panathlons Leben mit allen Rechten und Pflichten der ordentlichen Mitglieder 

gewährt. Die bereits existierenden Junior Clubs würden also in die Paten-/Seniorclubs mit einem 

im Reglement vorgesehenen Verfahren aufgenommen.    

 

9. Formelle Änderungen des Art. 21.2, die nicht in der Phase der vorherigen Statutenänderung 

durchgeführt wurden (von den Clubs gewählte Distriktpräsidenten). 

 

10. Möglichkeit des IR, Vertretungen von PI ausserhalb des italienischen Bodens mit 

Aktionstätigkeiten zu betrauen.  

 

Die obigen Ausführungen sind eine minimale Zusammenfassung der anhand eingehender 

Untersuchungen, Vergleiche und Diskussionen geleisteten Arbeit der Statutenkommission und des IR: 

Die daran interessierten Clubs können im Sekretariat um das von der Statutenkommission erstellte 

Dokument (in eng - ita erhältlich) mit allen Untersuchungen, das gemäss der Übernahme des IR 

überarbeitet ist,  ersuchen.  

 

In der ersten Septemberwoche übermitteln wir Euch ebenfalls das Programm der Versammlung 

vom 26. Oktober in Molfetta-Matera zusammen mit dem Einschreibungsformular.  

 

Mit dem besten Dank für Eure Aufmerksamkeit sende ich Euch herzliche Grüsse. 

 

            

                       Simona Callo 

 Generalsekretärin                                                                   


